
Erntedankfeier der kfd St. Joseph 
Am Donnerstag, den 4. Oktober 2012  feierten wir das 
Erntedankfest. Zu Beginn hatten wir einen Gottesdienst in der 
Kirche. Wie immer hatte unser Küster, Her Seibod, einen Erntedankaltar 
aufgebaut und die Altäre mit Sonnenblumen geschmückt. Für alle Gaben, die 
uns durch Gottes Segen gegeben werden, dankten wir und ganz besonders 
auch für das Wasser als Quelle des Lebens im Alltag. Hierzu hörten wir eine 
Geschichte zum Thema „Die Frau am Jakobsbrunnen“. Anschließend fand das 
Beisammensein im Gemeindezentrum statt. Dort erwarteten uns liebevoll 
gedeckte Tische. Nach dem Genuss von Zwiebelkuchen, leckerem Brot mit 
Schmalz und Butter, dazu Kaffee und Federweißer, sangen wir Herbstlieder und 
hörten Geschichten und Gedanken über unser Leben. Sehr bemerkenswert 
waren die Gedanken vieler bekannter und berühmter Personen zum Thema 
Älterwerden und Altsein. Dank sagen für alle Freundlichkeiten, unsere 
Mitmenschen, ein Lächeln, ein gutes Wort, auch für die Gemeinschaft, nicht nur 
an diesem Nachmittag.  Nach diesem abwechslungsreichen Programm ging für 
uns dieser Nachmittag zu Ende. – Herzlichen Dank an alle, die diesen 
Nachmittag geplant und gestaltet haben.  

Resi Schößler 
Erntedank in Heilig Geist 

„Gott, Du Schöpfer aller Farben unserer Welt“ hieß es bei den 
Fürbitten. So bunt wie die Farben des Regenbogens wurden Obst und Gemüse 
auf die farbigen Tücher vor den Altar gelegt. Viele Gemeindemitglieder haben 
durch Spenden zu dieser Farbenpracht beigetragen. Auch zum zweiten 
Frühstück in der Unterkirche haben sich viele versammelt. Obst und Gemüse 
wurde dann noch vollständig verkauft. Durch diesen Verkauf sind 300 Euro 
eingenommen worden, was uns sehr freut, denn wir konnten somit den 
indischen Schwestern die restlichen Lebensmittel und 150 Euro überreichen. 
Die noch verbliebenen 150 Euro bekommt das Projekt „Fazenda da Esperança“ 
(„Hof der Hoffnung“) im ehemaligen Kloster Mörmter in Xanten.  
Dieses Projekt, welches vor über 25 Jahren in Brasilien aus dem Leben einiger 
engagierter Mitglieder einer katholischen Kirchengemeinde entstand, ist auf der 
ganzen Welt vertreten. Auf diesen „Höfen“ leben Ausgeschlossene und 
vernachlässigte Menschen, wie Drogen- und Alkoholabhängige. Sie lernten das 
Leben dieser Gruppe kennen, begannen deren Leben zu teilen und erfuhren so 
einen Neuanfang in ihrem Leben. 
Durch einen Besuch in Xanten haben wir dieses Projekt näher kennen gelernt. 
Da sie keine regelmäßigen Einkünfte haben und u.a. durch Spenden unterstützt 
werden, haben wir uns entschlossen zu helfen.  

Nähre Informationen über die „Fazenda da Esperança“ sind im Internet unter 
http://www.fazenda.de zu finden. 

für die kfd Heilig Geist  - Brigitte Aust 

Geburtstag der Alten und Rentnergemeinschaft ARG/KAB St. Joseph 
Essen-Katernberg 

1962 bis 2012, fünfzig Jahre Alten und Rentnergemeinschaft ARG/KAB St. 
Joseph Essen-Katernberg. Am Tag der deutschen Einheit, dem 3. Oktober 2012 
haben wir diesen Geburtstag gefeiert.  
Mit einem Festgottesdienst um 10:00 Uhr begann unser Festtag, Pfarrer Norbert 
Linden hielt die Messe, unterstützt von Pastor Bernhard Jakschik und unserem 
Diakon Stefan Bungert. Nach der Messe haben wir uns in unserem 
Gemeindezentrum zum Festakt versammelt. Es waren über 130 Personen 
anwesend. Nachdem jede Frau oder Mann sich mit Getränken versorgt hatte, 
begrüßte der 1.Vorsitzende Horst Heinrichsen die Gäste und bedankte sich für 
den Zusammenhalt der Gruppen und Verbände.  
Begrüßt wurden dann im Einzelnen der Hausherr Pastor Bernhard Jakschik, 
Pfarrer Norbert Linden, der Leiter des Bildungswerkes der KAB im Bistum Essen 
Herrn Wolfgang Heinberg, die Chorgemeinschaft St. Joseph mit der Chorleiterin 
Frau Annelie Schweinsberg die auch die Messe mitgestaltet haben. Des 
weiteren die KFD St. Joseph mit der Vorsitzenden Rosy Jöxen und den 
Leiterinnen und Mitgliedern des Barbarakreises, Margretkreises und Ursula-
kreises, der Vorsitzende der KAB St.Joseph/Hl.Geist Klaus Peter Scholz, die 
Kolpingfamilie mit dem Vorsitzenden Hans Pfeifer, der Vorsitzende der „DJK 
Katernberg 19“ Willi Bock nebst Mitgliedern von zwei Senioren-Turngruppen mit 
den Übungsleiterinnen Margret Kleinhückelkotten und Simone Heinrichsen.  
Nachdem wir unserer verstorbenen Mitglieder gedacht haben - einbezogen 
haben wir selbstverständlich unseren ehemaligen Pfarrer Hans Hermann 
Bittger, der immer ein offenes Ohr für unsere Gruppen und Verbände hatte -  hat 
der Vorsitzende über die Geschichte unserer Bewegung von “Alten für Alte“ 
einen Rückblick verlesen.  
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Helfern, dass es ein so 
harmonisches Fest geworden ist und ein Dank für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke. 

Horst Heinrichsen 
 
 
Am kommenden Dienstag, den 30.10.2012 bleiben das Gemeindebüro und die 
Friedhofsverwaltung St. Joseph wegen eines Betriebsausfluges geschlossen. 
 



Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Essen lädt zum Ökumenischen 
Gedenkgottesdienst am 9. November ein 

Herzlich laden die christlichen Kirchen in unserer Stadt zum Gedenken an die 
Reichspogromnacht ein. Der ökumenische Gottesdienst findet am Freitag, 9. 
November, um 17 Uhr in der Marktkirche, Essen-Mitte, statt. Er steht unter dem 
Leitwort „Erinnern – Um Vergebung bitten – Umkehren – Erneuert leben“. Setzen 
Sie mit Ihrem Kommen ein Zeichen gegen allen Antisemitismus und stärken Sie unsere 
Verbundenheit mit dem Glauben und Leben Israels. 
Versuchen Sie, bei Ihren Begegnungen in den verschiedenen Kreisen und Gruppen 
unseren Gedenkgottesdienst ins Gespräch zu bringen. Wir hoffen, dass unser 
Gedenken mit Ihrer Hilfe viele erreicht und zusammenführt. 
Gottes Segen und herzliche Grüße, 
Pastor Lars Linder,  Vorsitzender der ACK Essen 

Verstorben sind aus unserer Gemeinde 
Frau Maria Wehrmeister im Alter von 86 Jahren 
Herr Günter Daszkowski im Alter von 86 Jahren 

 
 
 

 
Die Kolpingsfamilie besucht am Mittwoch, den 31.10.2012 das 
Haus der Essener Geschichte in der ehemaligen Luisenschule. 
Treffpunkt ist die Haltestelle am Katernberger Markt um 14 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen, Anmeldung ist aber erforderlich. 
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